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Aufgabe: Wählen Sie mindestens einen der nachfolgenden Arbeitsaufträge aus.

1. Zeichnen Sie einen Comic zu Kafkas Text „Ritt“, in dem Sie Ihre bisherigen Erkenntnisse verarbeiten.

2. Stellen Sie sich folgende Szenerie vor: Die Leiche des „Bekannten“ wird gefunden und Sie werden zu den Ermittlungen hinzugezogen. Verfassen Sie einen Bericht, in dem mögliche Hintergründe des Geschehens rekonstruiert werden.

3. Schreiben Sie einen Dialog zwischen einem Therapeuten und dem Ich-Erzähler, der im Rahmen einer psychiatrischen Sitzung stattfinden könnte, indem Sie entsprechende Fragen und Antworten formulieren.

4. Der Ich-Erzähler wird angeklagt und Sie stehen der Verhandlung als Richter vor. Verfassen Sie Urteil und Urteilsbegründung.   

5. Entwerfen Sie einen inneren Monolog des „Bekannten“, aus dem sein Erleben des Geschehens hervorgeht.

6. Erarbeiten Sie zentrale Aspekte der beiden von Kafka verfassten Texte „Die Bäume“ und „Kleider“ und verknüpfen Sie diese mit Ihren bisherigen Ergebnissen. Erweitern Sie ggf. Ihre Deutungen.

Die Bäume 

Denn wir sind wie Baumstämme im Schnee. Scheinbar liegen sie glatt auf, und mit kleinem Anstoß sollte man sie wegschieben können. Nein, das kann man nicht, denn sie sind fest mit dem Boden verbunden. Aber sieh, sogar das ist nur scheinbar.

Kleider 

Oft wenn ich Kleider mit vielfachen Falten, Rüschen und Behängen sehe, die über schönen Körper schön sich legen, dann denke ich, daß sie nicht lange so erhalten bleiben, sondern Falten bekommen, nicht mehr geradezuglätten, Staub bekommen, der, dick in der Verzierung, nicht mehr zu entfernen ist, und daß niemand so traurig und lächerlich sich wird machen wollen, täglich das gleiche kostbare Kleid früh anzulegen und abends auszuziehn.

Doch sehe ich Mädchen, die wohl schön sind und vielfach reizende Muskeln und Knöchelchen und gespannte Haut und Massen dünner Haare zeigen, und doch tagtäglich in diesem einen natürlichen Maskenanzug erscheinen, immer das gleiche Gesicht in die gleichen Handflächen legen und von ihrem Spiegel widerscheinen lassen.

Nur manchmal am Abend, wenn sie spät von einem Feste kommen, scheint es ihnen im Spiegel abgenützt, gedunsen, verstaubt, von allen schon gesehn und kaum mehr tragbar.


